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Bestell»«-«»
auf dai „Tageblatt ", welche » mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

PMikatms-Orgm fiir

amtlicher W Anzeiger.

K^nprnnenstraße Rr. 1.Redaktion u. Expedition :

W»zei,e«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
b gespalteneLorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für AuSwLrtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

skmmtlicht Kmstrl ., KSmgl . « . Wt . Kehkdt», ssm für die Gemeinden Neustadtgödens u. §mt.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

- 175. Dienstag, den 29 . Juli 1890 . 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . Juli . (Hof- und Personal - Nachrichten.)
^ Dem „ Reichsanzeiger" zufolge hat der Kaiser heute Mittag

in Begleitung der Corvette „ Irene " und des Aviso „ Jagd "
von Bergen aus die Reise nach Wilhelmshaven fortgesetzt , wo
die Ankunft Montag früh erfolgen dürfte . — Es verlautet

. jetzt , daß die Kaiserin mit den Prinzen uni Mitte August auf
Wilhelmshöhe eintreffen werde. — Der Kultusminister von
Goßler traf gestern Abend um 7 Uhr in Koblenz ein . Heute
besichtigte der Minister die St . Kastorschule, die Kastorkirche , das

. Hospital, das Gymnasium , das Realgymnasium , das evangelische
Stift und das Schlachthaus . Nachmittags 3 Uhr fand ein Diner

^ tm Schlosse beim Oberpräsidenten statt . Die Abreise erfolgte um
Li/2 Uhr über Köln nach Berlin.

— In Ostende wird, der „ Voss . Ztg . " zufolge , der rechte
Flügel der Königsvilla für den Kaiser zur Wohnung hergerichtet,
für das Gefolge der Gasthof Continental. Der König von Belgien
giebt am Ankunftstage tm Ballsaate des Kasino ein Prunkmahl
von 84 Gedecken . Drei Generale werden dem Kaiser beigegeben .
Die deutschen Badegäste veranstalten einen Festempfang.- - Der Reise unseres Kaisers nach Rußland werden von ge¬
wissen Seiten allerlei besondere hochpolitische Zwecke untergeschoben ,die ihr offenbar gänzlich fern liegen. Es handelt sich um einen
freundschaftlichenBesuch , um die Befestigung der guten Beziehungen
zwischen den beiden Herrschern und Reichen . Keineswegs aber ,
so wird in einem anscheinend sehr wohl unterrichteten Artikel des
„ Hamb . Korr. " mit Recht betont , sind feste Abmachungen irgend
welcher Art ins Auge gefaßt, und es darf als eine thörichte, wenn
nicht geradezu böswillige Erfindung bezeichnet Weeden, wenn man
von deutscher Absicht spricht, die Beziehungen zwischen Deutschlandund Rußland ans Kosten des Bündnisses mit Oesterreich und Italien
zu verbessern . Es ist nicht ausgeschlossen , daß von gewissen Seiten,

, Namentlich im Auslande , von deutschen Absichten , feste Abmachungen
^ unit Rußland zu treffen, nur deshalb gesprochen wird , um später'

s frohlockend sagen zu können , das deutsche Programm sei nicht zurk Ausführung gekommen und die Reise des Kaisers demnach als ein
k Mißerfolg zu bezeichnen . Es dürfte also nicht müßig sein , schon
k heute darauf hinzuweisen, daß von dem Scheitern eines deutschen
r Programms nicht die Rede sein kann, weil ein solches überhaupt

nicht existirt, und der Reise in Berlin kein anderer als ein freund-
j schaftlicher und verwandtschaftlicher Charakter beigelegt wird ,
s — Der greise Generalfeldmarschall Graf Blumenthal, welcher
! am 30 . Juli sein 80 . Lebensjahr vollendet, wird diesen Tag in

stiller Zurückgezogenheit auf seiner Besitzung Quellendorf bei Köthen
verleben.

— Die „Aachener Zeitung " erklärt die Nachricht, daß der
Freiherr v . Schorlemer-Alst sein Reichstagsmandat niederzulegen
beabsichtige , für falsch.

— Dr . Karl Peters soll , wie die „ N . Pr . Ztg. " mittheilt , in
den Reichsdienst übernommen werden , doch soll er nicht in Berlin
zur Verwendung kommen , sondern wieder auf afrikanischem Boden
in Thätigkeit treten . Die „ N . Pr . Ztg . " deutet an , daß HerrDr . Peters eine ähnliche Expedition in das Innere zu führen
haben würde , wie gegenwärtig Emin Pascha.

—- 67 Offiziere der Kriegsakademie, welche vor 14 Tagen
eine Uebungsreise nach Schlesien unternommen hatten und während
derselben auch die Schneekoppebesuchten , sind wieder hierher zurück¬
gekehrt . Ihnen hatte sich auch der Direktor der japanischen Mili¬
tärakademie, Oberst Osima , angeschlossen .

-— Mit Rücksicht ans die Verhandlungen , welche in derKom-
misfionsdesReichstags zurVorberathungder Gewerbeordnuugsnovelle
über die Beschränkung der Kinder- , Frauen- und Nachtarbeit statt¬
gefunden haben, ist von dem Reichsamt des Innern eine Enquete
über die Arbeiterschutzvorlage angeordnet . Derartige Erhebungen ,
die in Baiern , Sachsa und anderwärts bereits im Zuge sind ,
werden auch in Preußen vorbereitet .

— Die deutsche Kolonialgesellschaft hat Dr . Peters nach seiner
Ankunft in Sansibar am 18 . d . M . .mit folgendem Telegramm
begrüßt : Dem kühnen Vorkämpfer für Civitisation sendet herz¬
lichsten Glückwunsch zur Heimkehr von schwieriger und glänzend
durchgeführter Expedition . Kolonialgesellschaft. Hohenlohe.

Frankfurt a. M . , 25 . Juli . Den Abendblättern zufolge
beantragt der Magistrat bei der Stadtverordnetenversammlung die
Aufnahme einer Z ' /zproc . Anleihe von 12 Miss . Mark für Bau¬
zwecke , darunter die Anlage der elektrischen Beleuchtung der Stadt .

Koburg , 27 . Fuli. Prinz August ist gestern von hier ab¬
gereist. — Fürst Ferdinand von Bulgarien, sowie Prinzessin Cle-
mentine begeben sich Nachmittags 3 Uhr nach München .

A V s l a n d.
Wien , 27 . Juli . Kaiserin Elisabeth und Erzherzogin Valerie

sind gestern bei einer Fahrt über die Lender Brücke vom Wagen ,
dessen Pferde scheuten , rechts und links abgesprungen und beide
vollständig unversehrt geblieben.

Brüssel , 26 . Juli . Gestern wurde zwischen Deutschland
und dem Kongostaat der Vertrag unterzeichnet, welcher die Aus¬
lieferung von Verbrechern, sowie die Gewährung sonstiger Rechts¬
hülfe in Strafsachen zwischen den deutsch-afrikanischen Schutzge¬
bieten und dem Kongostaat regelt.

Paris , 25 . Juli . In MMärkreisen wird der Verlauf der
Kavallerie-Manöver in der Umgegend von Luneville lebhaft er¬
örtert. Ein einziges Bataillon hat daselbst gegen sechszehn Eska¬
dronen Kavallerie und achtundzwanzig Geschütze, die einen von
Straßburg anrückenden Feind markirten , zwei Tage lang Stand
gehalten . In Offizierskreisen bezeichnet man das Terrain , auf

welchem die Manöver stattfanden , als besonders verlockend für
einen Einbruch der deutschen Reiterei in französisches Gebiet, der
am Tage der Kriegserklärung versucht werden würde . — Nach
vorausgegangenen Versuchen ist für die Mvallerie ein Repetir -
karabiner angenommen worden , dessen Gewicht 2 LZ 900 A gegen
4 LZ des älteren Gewehrs beträgt. Die ganze Reiterei soll damit
bewaffnet werden.

Paris , 27 . Juli . Hier eingegangene Telegramme aus
Buenos -Aires bestätigen, daß daselbst gestern Nachmittag zwischen
den Aufständischen und Anhängern der Regierung heftige Kämpft
stattgefunden haben . Auf beiden Seiten wurden viele Personen
getödtet und verwundet . Die Aufständischen scheinen über reicheMittel zu verfügen und geschickt geleitet zu werden, auch besitzen
sie große Sympathien bet den Truppen. Der Präsident von Argen¬
tinien ist nach Cordoba abgereist. Tie Bevölkerung verhält sich
ruhig .

Bordeaux , 26 . Juli . Ter norwegische Dreimaster
„ Jupiter " ist gestern in Pauillae angekommen , derselbe rettete am
15 . Juli die Mannschaft des Dreimasters „ Ino "

, von Liverpool
nach Rio de Janeiro segelnd .

Rom , 27 . Juli . In Mailand wird für heute eine große
anti -österreichische Demonstration^ geplant .

Rom , 26 . Juli . Das französische Schiff „Admiral Cecile "
unternahm vor Genua eine Fahrt zur Jnspizirung der Küste .
Daraufhin forderte der italienische Seetclegraph das Schiff ans ,
seinen Namen anzugeben, letzteres kam indeß der Aufforderung
nicht nach , sondern suchte sofort die hohe See zu gewinnen. In
Folge dieses Vorganges hat das italienische Marineministerium
die sorgfältigste Ueberwachung aller Schiffe angeordnet , um der¬
artige Beobachtungsfahrten zu verhindern .

London , 26 . Juli . Das Unterhaus nahm die zweite
Lesung der Helgoland-Bill mit 209 gegen 61 Stimmen an , da¬
gegen stimmten die Parnelliten und einige Radikale.

London , 26 . Juli . Tie dritte Lesung der Helgolandbill
findet nächsten Montag statt .

Ostende , 25 . Juli . Beim Empfange des Kaisers versehen
die Truppen der Garnison den Ehrendienst . Die Dacht „ Hohen¬
zollern " läuft des Tiefganges wegen nicht in den Hafen ein ,
sondern bleibt auf der Rhede. Ein Postdampfer holt den Kaiser
ein . Abends giebt der König zu Ehren des Kaisers ein Banket
im Kasinosaale. Die Deutschen Belgiens werden hierher kommen ,
um den Kaiser zu begrüßen.

Bergen , 26 . Juli . Der Kaiser hat de » Armen der Stadt
Bergen 1000 Kronen gespendet . Der Monarch soll sich , trotz
des theilweise schlechten Wetters während der Reise , außerordent¬
lich zufrieden mit derselben ausgesprochen haben, ganz besonders
über Geiranger und Hjörenfjorden . Heute Nachmittag ist die
deutsche Torpedoflotte hier eingetroffen, worauf die Fahrt nach
Wilhelmshaven fortgesetzt wurde .

Sofia , 26 . Juli . Der „ Agence Baleanique " zufolge sind
die Nachrichten von angeblichen Unruhen in Plewna , Rustschuk
und Wratza völlig unbegründet . Die Ruhe ist nirgends in Bul¬
garien gestört, ebenso ist die Nachricht von zahlreichen Desertionen
in der Armee falsch.

Buenos - Ayres , 26 . Juli . Die Mannschaften des 10.
Regiments , welche hier im Kantonnement liegen , haben sich auf
Anstiften ihrer Offiziere empört . Die Lokalbehörden und die Re¬
gierung ergreifen energische Maßregeln , um die Empörung zu
unterdrücken, und versuchen mit Hilfe der Polizei die Aufständi¬
gen zu isoliren . Der Aufstand hat fast einen allgemeinen Cha¬
rakter und die Aufrührer sind Herren in ihren Kantonnements .
Der Belagerungszustand ist proktamirt worden , die Börse und
die Banken sind geschlossen.

Ueber des Kaisers zweite Nordlandsfahrt .
11 .

Zwischen 9 und 10 Uhr am 9. Juli kam Seiner Majestät
Aviso „ Blitz" mit der Torpedobootsflottille von Bergen her
der Flotte entgegen und schloß sich derselben an . Um ^ 12
Uhr ankerte die Flotte vor Bergen , das diesmal im Hellen Son¬
nenschein da lag mit seinen hochragenden, prächtigen Felsen im
Hintergründe , den davor gelagerten lieblich grünen Höhen, mit
seiner malerisch gelegenen Citadelle und dem bunten Treiben seines
Hafens . Im Hafen lag S . M- Aviso „ Jagd "

, der am Abend
zuvor die Post von Kiel gebracht hatte ; der prächtigeDampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Wilhelm II . "

, dessen zahlreiche Insassen den
deutschen Kaiser bei seiner Einfahrt auf's Lebhafteste begrüßten ,
und mehrere englische Jachten . Dazwischen fuhren die dem Lokal¬
verkehr dienenden kleinen Dampfer , zahlreiche Segel- und Ruder¬
boote, gefüllt mit Neugierigen, welche die Nachricht von der An¬
kunft des deutschen Kaisers herbeigelockt hatte . Es war ein impo¬
santes Schauspiel, die mit den Torpedobooten nunmehr auf 27
Schiffe angewachsene deutsche Flotte , voran das gewaltige Panzer¬
schiff „ Kaiser"

, das zahlreiche Boote wie dicht ausgestreute Nuß¬
schalen nmschwärmten. Erhöht wurde der Reiz des Anblicks der
zahlreichen Schiffe dadurch, daß dieselben zu Ehren des Geburts¬
tags der Königin von Schweden und Norwegen über die Toppen
geflaggt hatten. Kaum war die Flotte vor Anker gegangen, als
der Sonnenschein schwand und Regen eintrat, die gewöhnliche
Witterung Bergens , von dem behauptet wird , die dortigen Pferde
scheuten beim Anblick eines Menschen , der keinen Regenschirm bei
sich trägt (würde für Wilhelmshaven auch Passen) . Zur Ehre
Bergens sei übrigens gesagt , daß sich an diesem Tage das Wetter
sehr bald wieder aufklärte und dann andauernd schön blieb- Zu¬
nächst nach der Ankunft erledigte Se . Majestät Negierungsgeschäfte,

welche Allerhöchstderselbe auch nach dem auf dem „ Kaiser" einge¬
nommenen Frühstück wieder aufnahm . Bei diesem , zu dem auch
der Kommandant der Festung Bergen Generalmajor Gill und der
Oberwerftdtrektor von Bergen Kommandeur-Kapitän Knapp zuge¬
zogen waren , trank Se . Majestät auf das Wohl der Königin des
Landes . Um 4 Uhr begab sich Seine Majestät von Bord des
„ Kaiser« nach der „ Hohenzollern "

, welche Werhöchstdenselüen am
nächsten Tage nach Eide bringen sollte. Se . Majestät fuhr zu¬
nächst um die Schiffe der Flotte herum , die zu Uebungszwecken in
Bergen Zurückbleiben sollten und von der sich Se . Majestät daher
verabschiedete . Die Schiffe feuerten den Kaisersalut, während die
Mannschaften ein dreimaliges Hurrah riefen. Nachdem Se . Majestät
darauf sich auf kurze Zeit an Bord der „ Hohenzollern " begeben
und Civilkleider angelegt hatte , unternahm Allerhöchstderselbe eine
Spazierfahrt in der Umgebung Bergens , um sich an den mannig¬
faltigen Aussichtspunkten, welche dieselbe bieten, zu erfreuen . Nach¬
dem Se . Majestät sodann wie im vorhergehenden Jahre bei dem
Konsul Mohr den Thee eingenommen, kehrte Allerhöchstderselbe au
Bord der „ Hohenzollern " zurück. Am Abend fand zu Ehren der
Offiziere der deutschen Flotte ein von der Kommune Bergen ge¬
gebenes Ballfest statt , welches von den Teilnehmern allgemein als
ein wohlgelungenes bezeichnet wurde . Für die Liebenswürdigkeit
und Anmuth der Bergcner Damen spricht , daß man zahlreiche
Tänzer erst Morgens um 5 Uhr unter den Hellen Strahlen der
nordischen Sonne zurückkehren sah . Dem Vernehmen nach wird
die Flotte auch ihrerseits den Schönen Bergens ein Ballfest, vor¬
aussichtlich an Bord der „ Deutschland"

, geben . Am 10 . früh 6
Uhr kam ein Kourier aus Berlin an ; die wichtigsten der von dem¬
selben überbrachten Sachen wurden von Seiner Majestät noch vor
der Abfahrt nach Eide erledigt und mit dem in Christiansand an-
gelangten und von dort aus der Flotte uach Bergen mitgenomme¬
nen Feldjägerlieutenant nach Berlin expedirt. Um 10 Uhr lichtete
die „ Hohenzollern " die Anker und trat unter dem Salut der Flotte
die Fahrt nach Eide im Hardangerfjord an . Es war dieselbe
wunderschöne Fahrt , die Seine Majestät bereits im vergangenen
Jahre in umgekehrter Richtung — von Eide nach Bergen gemacht
hatte . Es sollte nun dieses Jahr die Landparthie von Eide im
Hardangerfjord über Bossewangen, Stalheim nach Gudwangen im
Gebiet des Sognefjord nachgeholt werden, die im verflossenen Jahreder ungünstigen Witterung wegen aufgegeben wurde . Die Fahrtwar vom besten Wetter begünstigt und ging auf ausdrücklichen
Befehl Sr . Majestät , statt um die Insel Tysnäs herum , zwischen
dieser und dem vorspringenden Festlande durch den engen Loksund.
Am Morgen des 11 . ging die „ Hohenzollern " vor Eide vor Anker.Das Wetter war inzwischen frisch, zum Theil regnerisch geworden.
Dennoch ließ sich Se . Majestät Punkt 8 Uhr an Land setzen , um
die Fahrt im Karriol nach Vsssewangen und Stalheim anzutreten .
Sehr bald setzte sich denn auch die lange Karriolreihe , geführt von dem
bekannten Gelehrten Dr . Güßfeldt , dem das Karriol des Kaisersunmittelbarfolgte, in Bewegung , während die Jacht „ Hohenzollern"
zurück nach Bergen dampfte. Von dort sollte sie dann in der
Nacht nach Gudwangen fahren , um am andern Tage Se . Majestät
daselbst zu erwarten . Der Weg, welchen Seine Majestät nahm ,
führte langst des Ostufers des lieblichen Gravensees bei mäßiger
Steigung bis an den Fuß des Skjärvefoß , der in zwei Kaskaden
über eine Felsstufe herabstürzt . Von dem zickzackförmtgen Wege ,der zur Höhe führt, sah man die lange Reihe der Karriols dem
Gefährte des Kaisers folgen. Nachdem der obere Rand des
Wasserfalls (Foß) erreicht war , führte die gut unterhaltene Straße
fast unmerklich bis zur plateauformigen Wasserscheide , welche durch
eine Reihe kleiner Teiche mit schwarzaussehendem Wasser markirt
ist. Nachdem um 10 Uhr 20 Minuten die Paßhöhe erreicht war.
verließ Seine Majestät das Karriol und ging mit den Herren der
Begleitung eine Strecke Weges zu Fuß. Als die Gefährte wieder
bestiegen waren , ging es im flotten Trabe bergab über das linke
Thalgehänge des Vossewangendal. Eine Anzahl norwegischerOffi¬
ziere und Soldaten erschienen auf der andern Seite des Flusses,
die offenbar die Ankunft Sr . Majestät erwarteten und , nachdem
sie den deutschen Herrscher erkannt hatten , militärisch salntirten .
Um i/zlL Uhr wurde das anmuthige Städtchen Vossewangen er¬
reicht , welches mit Bergen durch eine Eisenbahn verbunden ist.
Se . Majestät nahm in den reservirten Räumen von Fleischers Hotel
das Frühstück ein , huldvoll dankend für die Ovationen , welche
Allerhöchstdcmselben bei Ankunft und Abfahrt dargebracht wurden .
Nach zweistündigem Aufenthalt bestieg Se . Majestät von Neuem
das Karriol, um die schöne Fahrt nach Stalheims Hotel anzutre¬
ten. Der Weg führte durch ein rechtes Seitenthat des Voßelf, an
mehreren kleinen Seen vorüber , entlang dem Fuß des 1400 Meter
hohen, schneebedeckten Lönehorje . In der Höhe von 360 Meter,
wurde der herrlich gelegene Opheimssee erreicht, an dessen west¬
lichem Ufer die schöne Fahrstraße hergeht. In dem dort einsam
gelegenen Gasthause hatten sich die Gäste zusammengeschaart , um
Sr . Majestät Blumen in das Karriol zu werfen und Allerhöchst -
denselben mit lebhaften Hurrahs zu begrüßen . Sogar ein aus
zusammcngeflochtenenBirkenzweigen errichteter Triumphbogen über¬
spannte die von Seiner Majestät Passirte Straße . Während das
Wetter bis dahin äußerst günstig war, ging eine halbe Stunde vor
Erreichen von Stalheims Hotel ein heftiger Regenschauer nieder.
Um 6 Uhr Nachmittags , nach Zurücklegung von etwa 70 Kilom.,
traf die stattliche Wagenreihe der 18 Karriols in Stalheim ein ,
wo Alles zu einem würdigen Empfange Sr . Majestät bereit war.
Sowohl auf den zurückgelegten Weg wie auch thalabwärts durch
das berühmte Nürödal konnte der Kaiser aus dem von ihm be¬
wohnten Eckzimmer schauen . Unter den Eindrücken der herrlichen
Fahrt wurde der Abend in geselliger Unterhaltung beschlossen.



Der nächste Tag , 12 . Juli , brachte starken , andauernden Regen .
Den Vormittag verbrachte Seine Majestät im Zimmer , mit Er¬
ledigung von Staatsgeschäften und Schreiben von Briefen beschäf¬
tigt für den aus Bergen über Vossewangen eingetroffenen Kourier ,
der Mittags mit Depeschen die Rückreise antreten sollte . Um 1
Uhr versammelte Se . Majestät die Herren des Gefolges um sich
zum Frühstück , an welchem auch der Kommandant der „ Hohen -
zvllern " , Kapitän z. S . v . Arnim , und der Navigations -Offizier
Kapitänlieutenant Gehrke theilnahmen . Diese beiden Herren , früh
Morgens mit der Jacht in Gudwangen eingetroffen , waren trotz
des anhaltenden Regens Sr . Majestät bis Stalheim entgegenge¬
gangen . Gleich nach dem Frühstück wurde der Abstieg nach
Gudwangen bei strömendem Regen angetretcn . Zunächst ging es
zu Fuß die in kurzen Zickzackwindungen sehr steil abfallende Straße
hinunter ; diese führt von der das Närödal quer abschließenden
Wand , auf welcher Stalheims Hotel liegt , zwischen zwei mächtigen
rauschenden Wasserfällen bis zur Sohle des Närodals . Am Fuße
der Wand vereinigen sich beide Fälle zu einem Gebirgsbach , der
sich bei Gudwangen in den Fjord ergießt .

M : K L i Äk e .
8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . Der Transportdampfer „ Eider " ist von

Kiel kommend gestern Nachmittag im hiesigen alten Hafen eingelaufen . — Die
Kreuzerkorv . „ Victoria " ist am Sonnabend Nachmittag in den neuen Hafen
ringelanfen und hat gestern nach der Kohlenbrncke gelegt, um Kohlen , Wasser re .
aufznsüllen . — Der Inspekteur der Marineartillerie , Kontre -Admiral Mensing ,
ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Werftdampsrr „BoreaS " ist heute Vor¬
mittag nach Tönning in See gegangen .

Bremerhaven , 26 . Juli . Die abgelösten Offiziere und Mann¬
schaften S . M . Krenzerkorvette „ Carola " und Kreuzer „ Schwalbe " ,
welche mit dem Lloyddampfer „ Adler " , Kapitän Frese , jetzt auf
der Heimreise begriffen sind , werden brieflicher Nachricht zufolge
hier gelandet werden . Der hiesige Kampfgenossenverein in Ver¬
bindung mit dem Kriegerverein wird wie bei früheren ähnlichen
Gelegenheiten den Heimkehrcnden einen festlichen Empfang bereiten ,
umsomehr als dieselben an folgenden militärischen Aktionen an der
Ostküste Afrikas theilgenommen haben : Beginn der Blockade am
2 . Dezember 1888 , Beschießung Saadanis am 23 . Marz 1889 ,
Einnahme und Niederbrennung von Con -Auchi am 27 . März 1889 ,
Erstürmung des befestigten Lagers von Buschiri bei Bagamoyo am
Ä . Mai 1889 , Beschießung und Einahme von Saadani am 6 . Juni
1889 , Beschießung und Einnahme von Pangani am 8 . Juli , Ein¬
nahme von Tangas am 1V . Juli , endgiltige Besitzergreifung von
Saadani am 8 . November , Beschießung und Einnahme von Kilwa
um 4 . Mai 1890 , Beschießung und Einnahme von Lindi am 10 .
Mai und Einnahme von Mikindani am 14 . Mai 1690 . Außer
Wielen sonst eroberten Waffen werden auch drei größere Geschütze
mitgebracht . Auf der Hinreise hat der Dampfer „ Adler " von
Wilhelmshaven aus ein Denkmal für den in einem der Gefechte
gefallenen Lient . Schelle nach Zanzibar mit übergeführt .

Kiel, 27 . Juli . Wie die „ N .-O .-Z . " hört , wird das öster¬
reichische Geschwader nicht , wie bisher angenommen , am 25 . , son¬
dern erst am 29 . August , nach vorherigem Besuch der Häfen von
Wilhelmshaven , Cuxhaven , Kopenhagen und Karlskrona in Kiel
eintreffen .

Elbing , 25 . Juli . Bei der Firma Schichau hatte die türkische
Regierung fünf Torpedoboote bestellt , ein jedes im Wa -ctye von
etwa 850 000 Mk . Die Firma machte dem Ma -uncminister in
Konstcmtinopck Mitthcilmig , daß die Schiffe fertig und zur Ab¬
holung bereit wären . Daraus ließ Tie türkische Regierung die
Boote durch einen Spczialgesm ' d ^ n besichtigen , der sich auch höchst'
zusrtedengcffcllt äußerte . Nachdem man aber tu Elbing vergeblich
aus das Eintreffen der 1Z/̂ Millionen gewartet hatte , wurden die
Schiffe , wie der Hamb . Corr . " meldet , anderen Regierungen zum
Kaufe angeboren .

" Die griechische Regierung hat nun jetzt Ver¬
handlungen wegen des Ankaufs angeknnpft , und dürfte somit auch
Griechenland in die Reihe derjenigen Staaten treten , welche von
der Schichaucr Werft Torpedoboote bezogen haben . Vis jetzt haben
solche erworben : Deutschland 80 , Rußland 28 , Italien 24 , Oester¬
reich 11 und China 12 Schiffe .

Paris , 26 . Juli . „ Steele " erklärt , es sei unerläßlich , daß
das Parlament eine Enquete über den Zustand der Flotte und
die schon wiederholt signalisirten Mißbräuche in der Marine¬
verwaltung anstelle .

Paris , 26 . Juli . Der Marineminister ließ in Cherbourg das
gesammte Geschwader manövriren . Der russische Botschafter er¬
wartete dasselbe am Hafeneingange und begab sich an Bord deS
Admiralsschiff „ Formidable " . Das Hauptmanöver war folgendes :
Nach einem mißlungenen Scheinangriff der Torpedoflottille auf die
Panzerschiffe erzwangen letztere den Eingang in den Hafen und
bombardirten has Arsenal , die Stadt und die Forts . Das Fehl¬
schlagen der erwarteten Erfolge der Torpedoflottille und die Leich¬
tigkeit , mit der das Panzergeschwader jene znrückfchlng und in den
Hafen eindrang , hat tiefen Eindruck gemacht .

Cherbourg , 26 . Juli . Der russische Botschafter Baron
von Mohrenhcim hat der Einfahrt des Manövergcschwaders in
den hiesigen Hafen beigewohnt .

Brüssel , 25 . Juli . Der Provinzialrath von Brabant be¬
willigte für das Projekt , aus Brüssel einen Seehafen zu machen ,
vier Millionen Francs . Da bereits der Staat vier Millionen
zugestand , scheint das Projekt gesichert ; die unternehmende Ge¬
sellschaft hat danach nur noch acht Millionen aufznbringen .

Rom , 25 . Juli . Gelegentlich eines Besuchs des neuen Panzer¬
schiffes „ Sardinien " wird König Humbert in den ersten Tagen
des Dezembers das italienische Geschwader in Spezzia Revue
passiven lassen.

Lokales »
8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . Vom herrlichsten Wetter be°

günstigt traf heute Morgen um 6 ^ Uhr die Manöverflotte auf
hiesiger Rhede ein . Bereits um 5 Uhr 20 Minuten hatte dieselbe
Schillig -Rhede pnssirt , um 6 Uhr verkündeten die am Horizont
aufsteigenden Dampfwolken , daß die gewaltige Flotte , welche Seine
Majestät auf seiner Nordlandsfahrt begleitet , herannahte . Von
der Flnth begünstigt näherten die Schiffe sich schnell unserer Stadt ,um 6 Uhr 30 fiel der Anker von S . M . S . „ Oldenburg " . Die
einzelnen Schiffe legten sich in Doppelkiellinie hintereinander und
bald belebten sich die Rhede und die Hafeneinfahrten mit Booten
und Pinnassen . Am Ufer hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge
eingefunden , um die imposante Seemacht und das sich auf der Jade
entwickelnde Leben und Treiben in Augenschein zu nehmen . Kurz
Vor 8 Uhr feuerte S . M . S . „ Baden " den Salut für den Chef
der Nordseestation . Um 9 Uhr 30 brachen durch den diesigen
Horizont die Rauchmassen der Kaiserlichen Jacht , gleich darauf
tauchte dieselbe , begleitet von „ Irene " und „ Jagd " aus dem Nebel
auf . Die 3 Schiffe näherten sich schnell und nach kurzer Zeit
feuerte die am Deich aufgestellte Salutbatterie dem Landeshcrrn
den donnernden Gruß — 33 Schuß — , während mit langsamer
Fahrt die „ Hohenzollern "

, deren schneidige Bauart durch ihren
weißen Anstrich auf 's Vortheilhafte hervorgehoben wurde , die ein¬
zelnen Schiffe des Geschwaders Passirte . Letztere gaben , als
die herandampsende Kaiseryacht das Feuerschiff „ Genius
Bank " passirt hatte , den Kaisersalut von 33 Schuß ab .
Auf den raagetakelten Schiffen , und zwar den Panzerschiffen
„ Kaiser "

, „ Deutschland "
, „Friedrich der Große " und „Preußen " ,

waren beim Passiren Sr . Majestät die Raaen bemannt und die
aufgeenterten Mannschaften gaben von den einzelnen Schiffen im
Moment des Passirens ein dreimaliges Hurrah ab . Auf den
Schiffen , welche nicht . raagetakelt sind , stand die gesammte Mann¬
schaft Front nach der passirenden „Hohenzollern " in Divisionen
angetreten und gab während des Vorüberfahrens ebenfalls drei
Hurrahs ab . Nachdem die Flotte passirt war , steuerte die „Hohen¬
zollern " direkt in die neue Hafeneinfahrt . — Kreuzerkorvette
„Irene " und Aviso „Jagd " gingen während dessen ans Rhede vor
Anker . — In der Kammerschleuse angekommen , begaben sich der
kommandirende Admiral , Vizeadmiral Frhr . v . d . Goltz , der Chef
der Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral Paschen , und der
Staatssekretair des Reichs -Marine -Amts , Kontre -Admiral Hollmann ,
an Bord der Kaiser ! . Jacht , um Sr . Majestät Meldung abzustatten .
Bei der Einfahrt wurde Se . Maj . von den Mannschaften der in
Dienst befindlichen Schiffe , sowie dem zahlreich erschienen Publi¬
kum mit lebhaften Hurrahrufen begrüßt . Unter den Anwesenden
bemerkte man auch die Kontreadmirale Mensing und v . Pawelsz ,
den Kommandeur des Seebataillons Major Gresser , den Bezirks¬
offizier Hauptmann z . D . Müller , den kgl. Kammerherrn Graf
v . Lüttichau w . Offizieller Empfang war verbeten . Die „ Hohenzollern
dampfte sodann weiter durch den neuenHafen und legte bald darauf am
Südquai der Banwerst gegenüber der Kesselschmiede fest . — Die
Stadt hatte reichen Flaggenschmuck angelegt . — Der Aviso „ Jagd " ,
welcher als Depeschenboot für die Nordlandsfahrt fungirte und
hierher mitkam , chqt Ordre erhalten , sogleich nach Kiel zu gehen .

Z Wilhelmshaven , ZZ Juli . Se . Excellenz der kommandirende
Admiral , Vizeadmiral Frhr - v - d . Goltz , ist in Begleitung des
Kapt .-Ltent . Derzewski gestern Abend hier eingetroffen und hat in
Hempel ' s Ho 1 Qu .a - tio, : genommen .

* Wilhelmshaven , 28 . Juli . Herr Garnison - Inspektor Gille
von hier ist vom 1 . August ab nach Kiel kvmmanoirt und gleichzeitig
mit der Wahrnehmung der Geschäfte ,.des dortigen Garnison -
Verwaltungs -Direktors beauftragt worden .

** Wilhelmshaven , 28 . Juli . Das prächtige Kaiserwetter ,
das uns der gestrige Sonntag brachte , hatte Jung und Alt ins
Freie gelockt. Schon am frühen Morgen war die Roonstraße von
Einheimischen und Fremden , die ihre Schritte zumeist nach dem
Hafen lenkten , stark belebt . Wer freilich schon gestern die Ankunft
des Kaisers und des Geschwaders , das benachbarten Blättern zu¬
folge schon am Donnerstag eintreffen sollte , erwartet hatte , war
um einen Posttag zu früh gekommen . Auf der Rhede war nichts
zu sehen als die Linicnfahrer nach Eckwarden und Schillig , „ Eck¬
warden " und „ Canrus " . Die Schiffe im Hafen wie die fiskalischen
Gebäude haben zu Ehren der Anwesenheit Sr . Exzellenz des kom-
mandirenden Admirals , Vizeadmirals Frhr . v . d . Goltz , geflaggt .
Viele von den Spaziergängern , die am Hafen vergeblich auf das
Geschwader gewartet , begaben sich über den Deich nach dem Kom¬
missionsgarten , Andere wieder suchten den Park auf , woselbst die
Wöhlbier '

sche Kapelle konzertirte . Das zahlreich erschienene Publi¬
kum war mit dem Gebotenen anscheinend recht zufrieden , nament¬
lich gefielen die Solopiecen und das yüpjchr Potpourri Militaria "
ungemein . A >?a QR . W strömten Hunderte nach dem freundlichen
Ma -ctrn der „ Burg Hohenzollern "

, der sich heute als zu klein er¬
wies , um alle Erschienenen zu fassen . Wirth und Kellner hatten
alle Hände voll zu thun . Gespielt wurde init großer Präzision ,
sadaß das Publikum immer von Neuem — namentlich nach dem
von Herrn Schmidt vorgetragenen Pistonsolo (Bravourarie ) —
seinen Beifall zu erkennen gab . Dem rührigen Wirth wie der
Kapelle war der starke Besuch nach jo viel schlechten Tagen wohl
zu gönnen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Die Manöverflotte , welche heute
Morgen hier eingetroffen ist , hat . die .Stille in unserem Kriegs -
Hasen wieder am geboren und neües Leben nach Wilhelmshaven
gebracht ; besonders nach den Hafeneinfahrten und namentlich nach
den Mvolen der alten Hafeneinfahrt zieht sich ein dichter Men¬
schenstrom , um die großen stolzen Schiffe zu sehen , welche nnsern
Kaiser auf der Nordfahrt begleitet haben . Die Nhcde bietet denn
auch ein höchst interessantes und lebhaftes Bild , indem vom frühen
Morgen bis zum späten Abend ein riesiger Verkehr durch die zahl¬
reichen zu den Geschwadern gehörigen Dainpfpinassen und Ruder¬
boote , welche Beurlaubte an Land bezw . an Bord bringen , Pro¬
viant holen und dergl . , sowie durch viele Privatbootc und Dampfer ,
welche sich zwischen den Panzerkolossen tummeln , auch hier und da
längsseit gehen und dem einen oder andern Schiffe einen Besuch
abstatteu , hcrvorgerufen wird . — Eine Uebersicht dieses imposanten
Geschwaders dürfte nicht ohne Jntzresse sein , umsomehr , als das¬
selbe berufen ist , im Anfänge des Monats September d . Js . an
der Ostkuste Schleswigs unter den Augen Sr . Majestät das große
Flottenmanöver ausznführen . Diese Flotte hat folgende Zusammen¬
stellung : 1 . die Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern "

, Kommandant
Kapitän z . S . v . Arnim , mit 2 Geschützen , 1700 Tonnen Depl . ,
3000 Pferdekräften und 150 Mann Besatzung ; 2 . das Manöver¬
geschwader , Geschwaderchef Vizeadmiral Deinhard , Exz . , bestehend
aus den Panzerschiffen „ Baden " (Flaggschiff ) , Komm . Kapt . z . S .
Schwarzlose , mit 8 Gesch. , 7400 Tonnen Depl . , 5-600 Pferdekr .
und 860 Mann Besatzung ; „ Bayern "

, Kommandant Kapt . z . S .
v . Schnckmann I , mit 8 Gesch. , 7400 Tonnen Depl . , 5600 Pferde¬
kräften und 376 Mann Besatzung ; „ Württemberg "

, Kommandant
Kapitän z . S - Tirpitz , mit 6 Gesch., 7400 Tonnen Depl . , 5600
Pferdekr . und 376 Mann Besatzung ; „ Oldenburg "

, Kommandant
Kapt . z . S . v . Wietersheim , mit 10 Gesch. , 5200 Tonnen Depl . ,
3900 Pferdekr . und 376 Mann Besatzung ; Aviso „ Zielen "

, Komm .
Korv .-Kapt . Oelrichs , mit 975 Tonnen Depl . , 2350 Pferdekrüften
und 112 Mann Besatzung ; 3 . das Uebnngsgeschwader , Geschwader -
Chef Kontreadmiral Schröder , bestehend ans den Panzerschiffen
„ Kaiser " (Flaggschiff ) , Kommandant Kapt . z . S . Frhr . v . Boden¬
hansen , mit 15 Geschützen , 7676 Tonnen Depl . , 8000 Pferdekr .
und 646 Mann Besatzung ; „ Friedrich der Große "

, Kommandant
Kapitän z . S . Graf von Haugwitz , mit 6 Gesch., 6770 Tonnen
Depl . , 5400 Pferdekr . und 545 Mann Besatzung ; „ Preußen " ,
Kommandant Kapt . z . S . Koch , mit 6 Gesch. , 6770 Tonnen Depl . ,
5400 Pferdekr . und 545 Mann Besatzung ; Kreuzerkorv . „ Irene " ,
Kommandant Kapt . z . S . Prinz Heinrich von Preußen , Königliche
Hoheit , mit 14 Gesch. , 4400 Tonnen Depl . , 6000 Pferdekr . und
358 Mann Besatzung ; Aviso „ Pfeil "

, Kommandant Korv .-Kapt .
Lavaud , mit 5 Gesch. , 1382 Tonnen Depl . , 2700 Pferdekr . und
127 Mann Besatzung : zusammen 1 Jacht , 8 Panzerschiffe , 1
Kreuzerkorvette , 2 Avisos , mit zusammen 97 Geschützen , rund
65000 Tonnen , desgleichen rund 63 600 Pferdekräften und 4650
Mann Besatzung . 4 . Die Torpedobootsflottille , Flottillcnchef
Korv .-Kapt . Hofmeier , bestehend aus dem Flottillenfahrzeug Aviso
„ Blitz "

, Kommandant Korv .-Kapt . von Drcsky , mit 5 Geschützen,
1382 Tonnen Depl . , 2700 Pferdekr . und 127 Mann Besatzung ;
Torpedodivisionsbvot „O 1 "

, Kommandant Kapt .-Lieut . Winkler ,
Divisionsboot „ D 5 "

, Komm . Kapt .-Lieut . Becker, den Torpedo¬
booten „ 8 9 "

, „ 8 10 " , „ 811 "
, „ 812 "

, „ 8 13 "
, „ 814 "

, „ 8 21 " ,
„ 8 38 "

, „ 8 42 "
, „ 8 43 "

, „ 8 45 "
, „ 8 46 " : zusammen 1 Aviso ,2 Dtvisionsboote und 12 Torpedoboote mit circa 480 Mann

Besatzung . — Für die Dauer der Anwesenheit der Manöverflotte
auf hiesiger Rhede ist zur bequemeren und schnelleren Abfertigungin der alten Stgnalstation ein „ Marine -Postamt " eingerichtet ,
welches vom Postsekretär Herrn Hubert Hierselbst geleitet bezw .
bedient wird .

'

Wilhelmshaven , 28'
. Zuckt . Zur Feier Zer Anwesenheit Kes

Geschwaders wird morgen ein gro ßes Konzert von der Sebatail -
lonskapelle abgehalten .

* Wilhelmshaven , 28 . Juli . Das Musikkorps der II . Ma -
trosen -Division wird heute ( Montag ) Abend im Garten der Burg
Hohenzollern und morgen Abend im Park ein Konzert abhalten .* Wilhelmshaven , 28 . Just . An dem Konkurrenzkegeln in
Stollham am 2 . und 3 . August werden sich , wie man uns mit -
thcilt , von hier viele Kegler betheiligen . Auch aus dem Stadlande ,
sowie aus Varel sind Theilnehmer angemeldet . Für die hiesigen
Inhaber von Karten zu diesem Preiskegeln stehen in Eckwarder¬
hörne Wagen gratis zur Verfügung . Für Unterhaltung ist durch
Freikonzert , Feuerwerk re . bestens gesorgt . Ein Ball bildet den
Abschluß des Festes .

Aus der AwgegerrÄ rrnd der Provinz .
Varel , 25 . Juli . Heute fanden Fabrikarbeiter in unserm

Busche die Leiche eines unbekannten , etwa 45jährigen Mannes . I
Dieselbe lag in unmittelbarer Nähe der 3 . Bank an der Haupt - '

Promenade am Fuße eines Baumes , den Kops etwas erhöht , so
daß man Anfangs Wohl glauben konnte , einen Schlafenden vor
sich zu haben . Die rechte Hand hielt noch den Revolver , mit dem der
Selbstmörder sich die tödliche Kugel in den Kops gejagt hatte .
Neben der Leiche lag ein Handstock von Weichsel mit neusilbernenr
Knopf . In der Rocktasche fand sich ein Notizbuch , aus welchem
hervorgeht , daß der Unglückliche ein F . Pückler aus Schweidnitz .,
in Schlesien ist , der sich wahrscheinlich als Kolporteur in hiesiger s
Gegend aufgehalten hat . Außerdem fand sich in dem Notizbuch
ein Zettel , worauf angegeben ist , daß der Mann in Kopperhörn
bei Wilhelmshaven bereits seinen Trauring für 3 Wk . und einen
besseren Anzug für 15 Mk . versetzt hatte . Der Name Marie °

Päckler - Schweidnitz , welcher ebenfalls verzeichnet ist , dürste ver - i
muthlich seiner Frau angehören . In dem Portemonnaie befanden
sich noch 6 Pfg . , und dürften also wohl Nahrungssorgen den s
Selbstmord veranlaßt haben . Da außerdem noch , ein kleiner i
Schlüssel in der Tasche steckte , so nimmt man an , daß . der Fremde , :
der sich erst seit 2 Tagen in -unserer Stadt aushielt , einen Koffer '
oder dergl . bei sich geführt haben dürfte .

Oldenburg , 28 . Juli . Zur Veranstaltung der diesjährigen i
Sedanfeier ist von Seiten des Stadtraths eine Summe von 600 -
Mark bewilligt und ein Komitee , welches die Sache in die Hand
zu nehmen hat , niedergesetzt worden . i

Bremerhaven , 25 . Juli . Gestern Abend fand im Vvlksgarten
zu Ehren des scheidenden Stadtdirektors Gebhard ein Abschieds - s
essen statt , das ans allen Kreisen der hiesigen Bürgerschaft wie i
aus den Bewohnern der Nachbarorte eine große Anzahl von -
Freunden des Scheidenden noch einmal um ihn vereinte . — Wie ^
die „ Nords .-Ztg . " hört , wird seitens verschiedener Vereine geplant , ;
am nächsten Montag dem scheidenden Herrn Stadtdirektor Gebhard (
einen Fackelzug zu bringen . Derselbe soll sich um Ki/z Uhr Abends 1
vom Hofe der Realschule in Bewegung setzen . — Ein Tischlergeselle t
nahm am Mittwoch im Hause seines Meisters in selbstmörderischer k
Absicht etnr Quantität Phosphor zu sich . Der Lebensmüde wurde k
ins St . Joseph -Hospital gevracht

' und ist vusetost gestern gestorben . 5
Elsfleth , 25 . Juli . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich k

gestern Abend unweit Lienen auf der Weser . Zwei Männer , s
welche im Begriff standen , tu einem Boot Bier nach den auf der r
Weser stationirten Baggern re. zu bringen , befestigten ihr Boot an §
einem kleinen Schraubendampfer , um mit diesem im Schtepprau D
rascher von statte » zu kommen . Ihre Unvorsichtigkeit mußten sie. I
nach der „ Oldb . Ztg . " , mit dem Tode büßen , indem das Boot ^
umschlug und beide ertranken . Der eine der Verunglückten ich
verhetrarhet . ^

Bremen , 26 . Juli . Der kommandirende Admiral v . d . t̂ iolrz r
und die Flügel -Adjutanten des Kaisers , Oberstlicutenant v . Lippe x
und Frhr . v . Seckendorfs , sind heute zum Besuch der Nordwest - ß
deutschen Ausstellung eingetroffen . r

Bremen , 26 . Juli . Von Berlin ist gestern Nachmittag ein l
Exirazng mit etwa 200 Ansstellungsbesuchern angekommen .

Vermischtes .
Görlitz , 25 . Juli . Mit fast 200 Unterschriften bedeckt ist

jetzt der Einspruch hiesiger Lotteriespieler gegen die Gültigkeit
der Ziehung 5 . Klasse der Schloßfreiheit - Lotterie an den Minister
des Innern abgegangen .

Helgoland , 24 . Juli . Zu dem Unglücksfall im Nordhafen
melden die Hamb . Nachr . noch Folgendes : Nicht beide Kinder des ^
Herrn Rohlfen , sondern nur eins ist gerettet worden ; die älteste s
Tochter ist ertrunken . Außer Konsul Rohlfen haben noch mehrere j
Kurgäste die verhängnißvolle Segelpartie mitgemacht , u . A . auch j
der Vater des ertrunkenen Fräuleins Jonassohn . An Bord des
Schiffes waren außer dem Fischer Krnss ( nicht Kriess ) und dessen
Sohn noch drei andere Fischer ; dasselbe wurde von vier Mann
bedient . Zur Zeit der Abfahrt wehte zwar ein starker Westwind ,
allein cs schien Gefahr nicht vorzuliegen , indem Kurgäste selbst bei
schwererem Wetter Fahrten dieser Art gemacht haben . Es war
denn auch nicht allein der Sturm , welcher das Fahrzeug direkt
zum Kentern brachte . Derselbe hatte es nur so stark auf die Seite -

gedrückt , daß das ziemlich tief liegende Schwert , als das Boot an §
der Nordspitze eine Wendung machte und sich dabei dem Ufer erheb - s
lich näherte , auf den Grund stieß . Dadurch war allerdings den ^
Seglern die Möglichkeit genommen , gegen den Sturm zu kämpfen . L
Derselbe drückte das Boot nunmehr gänzlich auf die Seite , so daß '
es zum Kentern kommen mußte , Die Hilfeleistungen erfolgten ^
sogleich von den verschiedensten Seiten . Sofort waren sämmtliche ^
in Böten nahe Fischer und Kurgäste in Thätigkeit und retteten die
ins Wasser gefallenen Insassen des gekenterten Bovtes unter Nicht¬
achtung der eigenen Lebensgefahr bis auf Herrn Rohlfen und
Tochter , Fräulein Jonassohn und den Schiffer Krüss jr . Herr

' s
Jonassohn , ein Hamburger Kaufmann , verweilte alljährlich im ;
Sommer mit seiner Familie auf Helgoland . i

Neapel , 23 . Juli . Explodirt ist gestern in einer Mühle
ein großer Dampfkessel , wobei vier Personen gelobtet und sieben
schwer verwundet wurden .

Spandau , 25 . Juli . In dem benachbarten Dorfe Grün¬
feld wurde durch einen WIrbelstnrm bei dem gestrigen Gewitter
ein großer Theit der Häuser abgedeckt ; der Kirchthurm stürzte
um und die Mühle wurde zerstört .

London , 25 . Juli . Das Schiff „ Manhattan " lief gestern
Abend in Dover mit der geretteten Mannschaft des verbrannten
Schiffes „ Aegypten " ein . 95 Leute wurden von dem deutschen
Schiff „ Gustav Oskar " in dem Augenblick gerettet , als das ganze
Schiff bereits brannte ; 680 Stück Großvieh verbrannten lebendig .
Der „ Gustav Oskar " übergab die Leute dem „ Manhattan " ; der
Kapitän erlitt schwere Brandwunden . Das Feuer brach am
17 . ds . ans . P

Madrid , 26 . Juli . Die Cholera in Valencia nimmt ,
merklich ab .

— Der gegenwärtige Stand der Choleraseuche weist drei ^
Infektionsherde auf : die spanische Provinz Valencia , den Rothe ^
Meer -Hafen Camaran und das mesopotamische Tiefland . Ueber
den Entwickelungsgang der Epidemie auf spanischem Boden theilt
der Telegraph das wichtigste thatsächliche Material mit ; der ge¬
nannte Hafenplatz am Rothen Meer ist mit dem Anstecknngskeime



durch ein englisches , mit Mekkapilgern beladen gewesenes Trans¬
portschiff , den „ Deccan "

, vor etwa Monatsfrist heimgesucht worden ,
etwa seit derselben Zeit datirt das Auftreten der Cholera in
Mesopotamien . Dort ist es bis jetzt das wichtige Verkehrzentrum
Mussul nebst Umgebung , wo Cholerafalle beobachtet worden sind ,
mit der Tendenz eines Vorrückens der Krankheit gegen Persien
und die Küstenländer des Mittelmeeres . Bei dem langsamen
Ausbreitungstempo jedoch steht mit Sicherheit zu erwarten , daß die
der Entwickelung des Krankheitskeimes günstige , die heiße , Jah¬
reszeit bereits verstrichen sein wird , ehe die Grenzscheide zwischen
Orient und Occident erreicht ist , so daß Europa wegen einer
Cholerainvasion von Osten her sich binnen absehbarer Zeit keine
Sorge zu machen nothig hat .

Hamburg , 25 . Juli . Eine Falschmünzergesellschaft von
vier Personen , deren Werkstätte sich in Hamburg befindet , wurde
ir Kassel verhaftet .

Frankfurt a . M . , 26 . Juli . An einem in der Wald¬
schmidtstraße errichteten Neubau stürzte heute Nachmittag das
Kellergewölbe ein ; ein Arbeiter ist todt , mehrere andere sind mit
mehr oder weniger schweren Verletzungen davongekommen .

— Ein Fall von Heiratsschwindel , wie er bisher noch
nicht vorgekommen sein dürfte , beschäftigte am Mittwoch die erste
FeAenstrafkammer des Landgerichts I in Berlin . Angeklagt war

der Pförtner Ernst Müller und seine Ehefrau Christiane Müller ,
geborene Scholz . Die Ehefrau selbst war es , welche ihren Mann
bewog , in zwei Fällen sich als Heirathskandidaten auszugeben
und feste Verhältnisse anzuknüpfen , während welcher die „ Bräute "

gänzlich ausgeplündert wurden . Das saubere Paar wurde , und
zwar die Frau zu drei , der Mann zu zwei Jahren Gefängniß
verurtheilt . _ _ _
Telegraph . Depesche« de- Wtlhelm - haveuer Tageblattes .

München , 28 . Juli . Die Equipage des Prinzregenten
stieß gestern Abend mit der Dampfstraßenbahn zwischen München
und Nymphenburg znsammen . Der Prinzregent wurde aus der
Equipage geschleudert , blieb jedoch unverletzt , dagegen erhielt der
Adjutant eine leichte Verletzung

Buenos Ai r es , 28 . Juli . Die Aufständischen bemächtigten
sich des Arsenals und der Kasernen . Die Regierung zieht Truppen
von Auswärts heran . Die Flotte blieb neutral .

Preußische Klassenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 25 . Juli . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
182 . Königlich Preußischer Klaffenlotterie fielen :

In der Bormittagsziehung :
1 Gewinn von 75000 Mk . ans Nr . 20822 .

l Gewinn von 30lM M . auf Nr. 97168.
1 Gewinn von 50c0 Mk. auf Nr : 4S551 .
, In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 600OVO Mk. auf Nr . 92738 .
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr . 13 :269 .
3 Gewinne von 1000 > Mk. auf Nr . 51125 79174 87242 .
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr . 18110 86614 90Z25 ._

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 3S. IM : Nachmittags Regentropfen.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 29 . Juli : Vorm . 9,59 , Nachm . 19,33 .

Verdingung .
Die Lieferung von Ahorn -Brettern

und Planken , Ellern -Bretteru und
Planken , Mahagoni - Fourniren , kies .

. Kreuzhölzern , Linden -Brettern und
Planken , Pockholz , Rüstern -Brettern
und Planken , weißbuchenen Planken ,
Polysander -Brettern u . eichenen Spricken
soll am 8 . August 1890 , Nachmittags
Zi/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Ahorn -Bretter re . " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde bezogen

-werden .
Die Vorschriften bezüglich der Qua¬

lität , Brake und Abnahme der Hölzer
sind ebenfalls bei derselben Behörde
gegen Einsendung von 1 M . zu beziehen .

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werwaltungs - Aötheilung .
Verdingung

Die Lieferung des Jahresbedarfs an
Arbeits -Handspaken soll am 12 . August
1890 , Nachmittags lU/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Handspaken " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annähmeamt
ver Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 0,50 Mk .

Won der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1890 .
Kaiserliche Werst,

WerWaltuvgs-Aötheikrmg .

ün mkliMgnök''

Autmisirter alleiniger Fabrikant
O. ILölL ri in lidviii .

Preis für V. Flasche MI . 2,25, V- Flasche Ml . 1,25.
Hotels und Wiederverkäufern bewillige Nettopreise .

Vr . ittOtl . rVitAil « ! ' ' * ist ein nach langjährigen Erfahrungen und nach Angabe des Unter¬
zeichneten praktischen Arztes zusammengestelltes NMgeN - Mid nervenstärkendes GeNNstmtttel , das sich nach jeder
Richtung hin als das vorzüglichste in seiner Art erprobt hat , worüber die vielfältigsten Anerkennungen vorliegen .

Bei hoher Temperatur und speziell in heißen Zonen wird der „ Sanator " vermischt mit Wasser zur Erquickung
ganz besonders verwendet . Als Zusatz bei Frühstücksgeträuken , wie : Sherry , Portwein , Madeira re . , sowie sonstigen
Liqueuren giebt „ Dr . ruvä . Wagner 's Sanator " diesen nicht allein eine » NNgemsitt pikante « Geschmack , sondern
verbessert solche in sanitärer Beziehung außerordentlich . Den Appetit anzuregen , genießt man den „ Sanator " kurze
Zeit vor einer jedesmaligen Mahlzeit . Nach dem Konsum von . neuen Gemüsen und frischem Obst hat der Genuß von
„ Dr . wsä , Wagner 's Sanator " die bewährtesten Eigenschaften Nach übermäßigem Bier - oder Weingenuß erzeugt der
Gebrauch von „ Sanator " die herrlichsten Wohlthaten . Die be annten Unannehmlichkeiten bei Seereisen werden
durch den Genuß des „ Sanator " vollständig vermieden und ist in dieser Beziehung „ i ) r . rnsä . Wagner 's Sanator "
das bisher einzig und allein unerreichte Schutzmittel .

Der Frauenwelt ist der Sanator ein ganz besonderes Genus ?mittel — auch mit Wasser ver-
mischt — geworden , indem der Sanator bei den durch das Frauenleben bedingten Alterationen des weiblichen Magens
sich als unschätzbar und nach kurzem Versuche als unentbehrlich erwiesen hat .

Dem reisenden Publikum , welches sehr häufig mit dein Genuß von Trinkwasser ^
wechselt , kann als Zusatz zu demselben der „ Sanator " aus sanitären Rücksichten nicht , 0) /^ ,
genug empfohlen werden . — Die Etiqnette jeder Flasche muß in blauer Schrift meinen
entstehenden Namenszng tragen :

ver „SsnAtor " kl ru dsden m MdelMdsveu de!

MMinsI -IoliSM
Per Flasche von 60 Pfg . bis 3 — Mk .,
halte bestens empfohlen .

Drogenhandlung ,
Bismarckstratze 15 und Bant .

Die aus meinen Journal -Lese¬
zirkeln ausgelaufenen Zeitschriften
empfehle ich zu den beigesetzten
billigen Preisen :

Verkauf »
Im Aufträge werde ich NM

Donnerstag , 31 . d . M .,
Nachm. 3 Uhr,

ra. 20 Mer
und Andel.

in der Nähe des Commissionshtmses
befindlich — theils in Haufen und
theils noch auf dem Halm , in passenden
Abtheilungen öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen .

Kaufliebhnber werden gebeten , sich
bei der Smidt '

schen Restauration im
Commissionsgarten zu versammeln .

Heppens , den 27 . Juli 1890 .

H . Ikeiners.
Forderung .

Alle , welche Forderungen
k̂ürzlich verstorbenen

an den

Lu vermietheu
Wilhelmstr. 5 und 6
je eine Paiterre -Wohiiimg , 4 Zimmer ,
Küche mit Wasserleitung , auch etwas
Garten zum 1 . November .

F . Felix , Augustenstr . 10.

8 ^ ,
1 . Etage , 6 Zimmer , Küche und reichlich
Zubehör , ist noch auf sofort oder später
miethfrei . F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
me Kleins Mi . klWiMltnung,
passend für eine kinderlose Beamten -
Familie oder einzelnen Herrn , per so¬
fort oder 1 . November . Preis 300 M .

W . A . Folkers .

stokmi Moo stuoroo
z»

zu haben glauben , wollen solche, event .
unter Beifügung spezifieirter Rechnung
beim Unterzeichneten Testamentsvoll
strecker angeben ; Schuldner wollen in
8 Tagen Zahlung leisten .

Reuende , den 25 . Juli 1690 .

H . Gekbes
Auktionator .

Zu verleihen.
Auf baldmöglichst habe ich

N7000
gegen sichere erste Hypothek zu verleihen .

Heppens , den 27 . Juli 1890 .

Reiners .
Zu vermiethen

eine Nnterwohnung .
Carlstraße 6 , 1 Treppe hoch.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnung mit
4 Räumen , Keller , Stall , Waschküche,
Bleiche und etwas Garten . Mietpreis
255 Mk . Friedr . Rebken , Schulstr . 6,

Heppens .
DSD

—
Auch ist daselbst ein trockener

Lagerboden , ca . 30 groß , zu ver¬
miethen . D . O .

Zn vermiethen
zum 1 . August ein freundlich mobl .
Zimmer an einen Herrn .

Viktoricistc . 3n . o . l .

Zu vermiethen
Umstände halber noch zum 1 . August

eine Wohnung ,
auch zu einem Geschäft passend , besteh,
aus 4 Räumen , nebst Waschhaus , Stall
und Hofranm , zum Preise von 250 Mk .

I . B Egberts .

Zu vermiethen
Sterbefalls halber sofort oder später
eine Unterwohmmg .

R . Rachfall Wwe. , Heppens,
Altemarktstraße 67 . .

VlitZiil 'i't' i
vom 1 . Oktober an die erste Etage im

Hause Rooustratze 7.
Näheres daselbst .

Gesucht auf gleich
ei» Mädchen für die Nachmittags -
stunden . Kopperhörn , Mühleustr . 26 .

Von einer älteren , gut eingeführtcn
Lebensversicherungs -Gesellschaft ist für
Wilhelmshaven und Umgegend unter
außergewöhnlich günstigen Bedingungen

eine Haupt-Agentur
(mit Jncassv ) zu vergeben . Herren ,
welche in den besseren Kreisen Verkehren
und Zeit , Lust und Befähigung besitzen,
uni mit Erfolg wirken zu können ,
wollen gesl . Offerten mit Referenzen
8ub Ho . 2236n an Haasensteitt
K Vogler , A .- G . , Hannover, senden.

anstatt neu
Mk .

Ausland 28, — ,
Bazar 10, — ,
Blätter , Fliegende 13,40 ,
Buch für Alle 7,80 ,
Daheim 8,— ,
Gartenlaube , 6,40 ,
Gegenwart 18, — ,
Globus 24, — ,
Jahrbücher , Preuß . 13, — ,
Modenzeit ., allgem . 27, — ,
Neues Blatt 6,40 ,
Romanzeitung 14, — ,
Rundschau 24, — ,
Schorer

's Fam .-Bl . 8,— ,
Ueber Land n . Meer 12, —
Unsere Zeit 12, — ,
Vom Fels zumMcer 13, — ,
Westerm . Monatsh . 12, — ,
Zeitung , dentscheill . 10, — ,
Zeitung , illustrirte 28, — ,
Zur guten Stunde 10, — ,

für
Mk .

3 ,— ,
2 .50 ,
4 .50 ,
2 .50 ,
2,50 ,
2,50 ,
3 — ,
4 ,— ,
4,— ,
4, — ,
2 .50 ,
4 ,— ,
5 ,— ,
2 .50 ,
4,— ,
3 ,— ,
4 ,- .
3 ,— ,
4 ,— ,
4 , ,
3 .50 ,

Osrl l.oli 8 ö s
Buchhandlung .

Verloren
ein Trauring auf dem Wege über
den Wilhekmsplatz nach der Kirche .

Bitte abzugcben Bismarckstr . 47 .

für 1 oder 2 Manu .
Leesch, Ostfriesenstraße 17 .

Zu vermiethen
eine große gränmige

Wohnung ,
bestehend ans S Räumen , Küche,Keller und Bodenraum .

L. vsdr , Wilhelmstr . 2.
Zu vermiethen

das vom Schuhmacher Heeren
zur Zeit bewohnte

Usbsnksus ,
desgleichen eine kleine Woh¬
nung für ruhige Bewohner .

Sofort ei » Koch für Kvmmandanten -
und Osfiziermesse gesucht .

Sofort ein junger Mensch als

Stewards - Gehülfe
gesu ch t . Meldungen an Bord Vorin .

8 . R . L . „ Zieles
'
.

Die OffizicrSmesse S . M . S . „ Bayern "

sucht sofort einen

Koch und einen Steward .
Aus sofort ein tüchtiges

Menllmdchen gesucht.
Frau Viewig , Gökerstraße 16 .

Gesucht
IMMMMsw !

N . Bahr , Wilhelmstraße 2 .

esucht
zum 1 . August ein sauberes u . pünkt¬
liches Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Roonstraße 941 .

Gesucht
«In rnmIürM Kuscht,
der mit Pferden Bescheid weiß .

A . Bahr .

Entlausen
ein junger , schwarzer Spitzhund
( Hündin ) . Abzugeben bei

A . Wurst , Neubremen , Mittelstr. 4 .

Zu verkaufen
3 Inder Dies Pferdchen.

Heinrich Janfsen , Mariensiel
vei Sande .

Die Admirals - Cigarre
<TI kan »o )

ist die beste aller bisher verkauften
Z Pfg .- Ägarren . Sie ist besser, als
viele anderwärts verkaufte 6 und sogar
7 Pfg .- Ctgarren .

Versuchen Sie eine Vig '-Kiste von ihr
(5 M .) und Sie werden mein ständiger
Abnehmer bleiben .

L. I . Ariroldt,
Wilhelmshaven und Belsort .

Turnschuhe !
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Gökerstr . 9 .

Zu verkaufen
6 Hühner mit Stall .

Verl . Gökerstraße 5 .
Eine gut erhaltene

Nähmaschine
ist billig zu verkaufen .

D Hörmann , Ostfriesenstr . 23 .
Eine fast neue Hobelbank , sowie

Tischler - und Zimmermanns -
Werkzeug und veZch . Ttschlerholz
ist zu verkaufen . Grenzstraße 3l .

kggW
.

Mitesser , Airmen , Ilechten Wöthe
des Hksschts etc . ist die wirksamste Seife :
LvrAinann ' s LlrLonbnIsaMsvite
allein fabrizirt von Bergmann u . Co .
in Dresden . Verkauf a Stück 80 und
50 Ps . bei W . Worisse . ,

gründlich
A . Kutscher Wwe , Hannover,

Emmerberg 8 .
Kein Risico , da nur von Geheilten

Honorar beansprucht wird . Prosp . grat .

Wc schilt . HMchlkii,
pr . Centner Mk . 1,10 ,

beste schult. Stückkohlen,
pr . Centner Mk . 1, — ,

Alles frei ins Haus , empfiehlt

i ; . > v itt8 .

UMoltit . Mm,
sowie auch

KMMm
halte stets auf Lager , echteren L Pfd .
15 Pfg . , letzteren L 2 Pfd . 15 Pfg . ,
bei Mehrabnnhme ä Pfd . 6 Pfg .

I . V . Egberts .
finden mit . strengsterDis -
cretionliebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
Bremen , Wielaudstr . 4 .



Vttvg Hohenzollerir .
Kenie Dienstag, ilen 29 . Juli :

K>E8 ksckN-ÜIINWI't
ausgeführt von der

Zsllrvll LspeUe äes Lais. ll. 8eedskMsll8
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Kolks ,

kui-g
itobsnrollern .

8ueg
ltobenrollern .

,_ Nach dem Concert __

Anfang 8 Uhr. - Entree 40 Pfg .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

kk

Artung ! ' MW
Meiner sehr werthen Kundschaft und Geschäftsfreunden diene zur

gefl. Kenntnißnahme , daß ich mein Vorhaben , mein Geschäft von Wil- <»-»

. helmshaven nach Kiel zu verlegen, auf vielseitigen Rath nicht in Aus -
' führung bringen werde, sondern dasselbe in

MMN mMM » s w M kW,
KsmiMrchk Nr. 60,

weiter fortfnhre. Indem ich für alle Zuwendungen in den ver -̂

stoffenen Jahren meinen verbindlichsten Dank ausspreche, bitte ich auch ,
fernerhin um freundliches Wohlwollen und werde jederzeit bemüht sein , ^
allen an mich gestellten Anforderungen in geschäftlicher Beziehung gerecht ,
zu werden. Hochachtungsvoll -j

« I
Korbmach ermeister .

Bekanntmachung .
Meinen werthen Kunden, sowie einem geschätzten Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
neben meinem bisherigen Colonialwaaren-Geschäft von heute ab auch
die so sehr beliebten, leicht beschädigten

lmMrlm KlmOmtk -GegeiMilllk
zum Verkauf bringe . Sämmtliche Maaren zeigen nur gertttge
Schönheitsfehler in Email , stehen jedoch an Haltbarkeit der
sogenannten Prima-Waare durchaus nicht nach , und werden zu
außergewöhnlichen billigen Preisen verkauft

Mein -Verbaaf fiu WMelmssuMn :

S . Mills , Ol-enburgerstraße 17.

OM S. M. §. „Kchkinollcrn
"

mit 8r. NaMtät Lui86r MINtzlm II. an Lorä
sind in Kabinet- und Boudoir-Format zu haben im Atelier von

k > .
_ Oldenburgerftratze 16 ._

Uerfilhelmg -egen FemHildk«.
kr. llÄiMl -Versiakeruaga - Keaelkakatt in 8tsltm.

Gegründet 1848.
Garantiefonds Ende 1884 . . . . Mk . 14,717,000 .
Versicherungs-Kapital in 1884 . . . „ 2,920,419,000 .
Gesammt-Einnahme pro 1864 - - . „ 4,8 l7,000 .
Gesammt-Reserven . „ 2,728,000 .
In den letzten 20 Jahren bezahlte Schäden . „ 27,543,100 .

Zur Vermittelung von Versicherungsabschlüssen und Aufstellung der Ver¬
sicherungs-Anträge empfiehlt sich .

I . V.
Agent in Wilhelmshaven und für die Umgegend.

Zur Arier des Stapellauss
8. N. » illelläampkers

hält der Schiffbauer -Gesang Verein am Dienstag , den SS . IM ,
Abends 8 Uhr, im «Saale der Frau Wwe. Winter , zum Mühlengarten, ein

LräQ !2Od 6 H
ab . Freunde und Gönner des Vereins werden freundlichste eingeladen. Ein¬
trittskarten 0,75 Mk . sind bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern , sowie - bei Frau
Wittwe Winter zu haben . — Kasse findet nicht statt .

Vvr VorslairÄ .

e ? ncht Ein Rutscher
ein Dienstmädchen " pr . 1 . August.

Frau Wilh . Räthjen .
mit guten Zeugnissen findet sofort Be¬
schäftigung . Wilh . Räthjen .

NsstLurLilt. ^ ^ NsstLurLut
Dienstag , den ÄS . Juli :

Krosser Karten - Loncert,
ausgesührt vom

8 SU26ll Msikkorps äer Lsis . H . KÄr .-vjv !8i0ll
unter persönl . Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn b . 4Vütlji) ivl'.

Anfang 7 /2 Uhr . - Entree 4V Pfg .
Hochachtungsvoll

L. rvöhlbiev. F. v. Stvoni .

Heute, Montag, 28 . Juli :

Krosser Karten - keneert,
ausgeführt von dem

savreo M8Msrv8 äer Lsl8. H. NsIr.-vmÄsn
unter persönl . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn k'. lVÖdlblvr .

Anfang 8 Uhr . — Entree 40 Pfg .
Hochachtungsvoll

F. wöhlbiev . w . Bovsnin .

pstlk- park-

Jup Lchrveizeichulle ,
9 .

Jeden Tag :

Entree frei . Es ladet freundlichst ein »>

I . Günther, Ältcstr . 9. ^

Oasthof Kopperhörn .
Heute , Dienstag , den 29 . Juli:

Klmes Kstlen-Üllneeil
bn prachtvsllkr ZllumiNtm des Gartens.

^ irLrrirzx 6 2 UlNr .

Nach dem Concert :

B ^ I . I . .
Zu regem Besuch ladet freundlichst ein

/ / Ft .

WM »
empfiehlt in größter Auswahl zu H
billig gestellten Preisen

DÄ 8 N » 88 .

Empfange in den nächsten Tagen
eine Schiffsladung

prima engt. Wußkohken
und empfehle dieselben direkt vom Schiff frei vors Haus zu ermäßigtem
Preise. Gest. Bestellungen erbitte mir umgehend.

wilh . Räthjen, Kaijerstr. 3.

Kreils!. Kemtkn-Nem«.
Ten geehrten Mitgliedern des Be-

amten-Vereins zur gefl . Nachricht, daß
der Unterzeichnete nach Kiel komman-
dirt ist und während seiner Abwesen¬
heit der Herr Marine - Intendantur -
Sekretär Maßmann die Vorstands -
Geschäfte übernimmt .

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1890 .
llei' Voegitremie

lieg 8er .-6oin . l!. ^eu 88 . g.-Vkl'eilib.
Gille .

Vi ! iiklm8iisv .

Vötttilllöl-
VMU .

Zu Ehren der Anwesenheit S . M.
des Kaisers und gelegentlich des
Stapellaufs S . M . Transportdampfer
versammeln sich die Kameraden

Dienstag , de» SS . d M ,
Morgens 11 Uhr ,

im Werftarbeiterspeisehause. Vollzähli¬
ges Erscheinen wird bestimmt erwartet.
Orden u . Ehrenzeichen sind anznlegen.

Der Vorstand .
Nost's Nestsurrmt ,

Heppens .
Heute, Montag Abend :

Auskkgelil mn Hiihilkrii .
MshnuWs -Vemdemll.

Verlegte meine Wohnung von Bis¬
marckstraße 89 , nach

Sisnmrck-Ztraße 43
(Kopperhörn) .

M .
Schuhmacher .

Me Mimalmffer-
und

HrmskliUllM-eil -Mrik
von

ftiklli'
. lllillön

t» Zeder, Reucstratze,
hält

« . MUS-I-MNA
in täglich frischer Füllung bestens em¬
pfohlen. Bei Bedarf wolle man sich
direkt an mich oder an Herrn Frier ,
Bierverleger in Neuheppens oder an
Herrn Herders , Bierverleger in Bet¬
ört , wenden.

fsoinple Kkliisnling Mil rugllielmt .
Heburts - Anzeige.

(Statt besonderer Ansage.)
Am Sonnabend Mittag 2 Uhr wurde

uns ein SvhN geboren.
Hlltdokphi u . Frau, Bertha , geb . Fock .

Hades -Anzeige.
Heute Morgen 7 ^ Uhr ent¬

schlief sanft unsere gute Mutter
und Schwiegermutter

UVilluvs

Albertine Rosea-arth.
Um stilles Beileid bitten
Wilhelmshaven , 26 . Juli 1890 .

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 29 . d . Mts . , Nachmittags
3 Uhr , vom Tranerhause , Verl.
Gvkerstraße 17 , aus statt .

Todes -Knzeig«
Heute früh 4 '/^ Uhr rutsch !ichlief

sanft nach langem schweren Leiden
unsere liebe Mutter , Schwieger--
und Großmutter
Argmlliö liixeli , geb . «egge,
im fast vollendeten 82 . Lebens¬
jahre , was ich hiermit tiefbetrübt
allen Bekannten zur Anzeige
bringe.

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1890 .

Im UürnrnderAiuteMcbemil :
Hermann Tüxen

WM " Unser heutigen Nummer liegt
eure Beilage der

Firma Mich. Dirks
hier , Roonstrnße , bei .

ptevnktwn, Drnct und Benag von Th . «süß rn LMHetMShave ».
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